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ZwischenGottessuche undRebellion
«Kirchenbote» Der kunstaffineTheologe und frühere Pfarrer Andreas Schwendener betreut seit 22 Jahren als Chefredaktor

dasMonatsheft der Evangelisch-reformiertenKirche des Kantons St.Gallen. Es feiert dieses Jahr seinen 65. Geburtstag.

Brigitte Schmid-Gugler
brigitte.schmid@tagblatt.ch

Der hagere Mann mit dem
schmalenGesicht, dessenLeder-
gürtel offensichtlich enger ge-
schnallt werden muss, als die
Weite des Hosenbunds dies vor-
gibt, geht voraus: zuerstdurchdie
Bibliothek. Rechts Altes, links
Neues Testament. Weltreligio-
nen, Kunstbände. Andreas
Schwendener muss nicht lange
nachdenken bei der Frage, ob er
es jemalsbereuthabe, sichberuf-
lichnichtderKunst zugewandt zu
haben.«Nein, ichhättemirnicht
zugetraut, jemals von der Kunst
leben zu können.» Doch wichtig

war sie ihm seit seiner Jugend.
Solcherlei kann man auf seiner
Homepage nachlesen, üppig be-
stückt mit seinen Zeichnungen
und Skizzen. Viele davon ent-
standen auf seiner lange zurück-
liegenden Pilgerreise.

DerPfarrerssohn lässt tief
insPrivateblicken

Unter dem hohen Dach des Ein-
familienhauses in St.Gallen be-
findet sich heute sein Arbeits-
undRückzugsort. Er zoghierher,
als er die Frau heiratete, welche
dasHausbis anhinmit ihren vier
Töchternbewohnthatte.Als sich
dasPaarnach zehn Jahren trenn-
te, blieb Schwendener im Haus

und gründete eineHausgemein-
schaft. Seit zwei Jahren leben er
und seine zurückgekehrte Ehe-
partnerin «samt wieder angezo-
genenEheringen»erneut zusam-
men. Auch diese Umstände er-
fährt die Leserschaft auf
Schwendeners Homepage. Ein
weiterer Hinweis, dass dieser
sehr ernst wirkende Mann, der
herzhaft lachen kann, nie gewillt
war, sich Konventionen an-
zupassen.

DerPfarrerssohnundBruder
von fünf Geschwistern legt ein
PäckchenMuratti neben sich auf
den Tisch und dazu einen Teller
mit Gebäck. Die Mailänderli ha-
ben die Form von Huldrych

Zwinglis Kopf, inklusive Dächli-
mütze.«Ein ‹Bhaltis› vondenEr-
öffnungsfeiern inZürich zumRe-
formationsjubiläum.»

MitdemRauchen,daser stets
am offenen Kamin tut, habe er
angefangen, als er 1989seineers-
te –und letzte –Pfarrstelle im tog-
genburgischen Bütschwil ange-
tretenhabe.Vorausgegangenwa-
ren Jahre der Unruhe, der
Verweigerung. Nach der Matura
arbeitete Schwendener ohne pä-
dagogischeAusbildung eineZeit
langalsPrimarlehrer.Esherrsch-
te akuter Lehrermangel. Dem
Ansinnen, die damals angebote-
neSchnellbleiche zuabsolvieren,
kamen die Affinität zu fernöstli-

chen Religionen und der Drang,
für eine Weile das Weite zu su-
chen, zuvor.

Die JahredesSuchensund
derEntscheidungen

Zwei Jahre pilgerte er auf dem
Landweg erst durch die Türkei,
wo er sich in die islamischen
Glaubensrichtungen vertiefte
(heutenochkannerdieersteSure
aufsagen); weiter nach Iran, Af-
ghanistanund später Indien. Zu-
rück inderOstschweiz, arbeitete
er erst auf einemBauernhof, spä-
ter in einer anthroposophischge-
führten Institution fürKindermit
einer Behinderung. Dann erst
studierte er Theologie in Basel.

Als man ihm 1995 die Stelle als
Chefredaktor des «Kirchenbo-
ten» anvertraute, fand er dies
eineglücklicheFügung,weil er in
dieserTätigkeit dasBündeln sei-
ner vielfältigen Interessen sah.
«Im Sinne eines PR-Blattes für
dasEvangelium,undnicht fürdie
Kirche»,unterstreichtder63-Jäh-
rige, dessen unkonventioneller
Stil nicht allenpasst.DieZusam-
menarbeit mit Ostschweizer
Kunstschaffenden,welchedie je-
weiligenNummernmitgestalten,
betrachtet er als eineWin-win-Si-
tuation.«DasPublikum lerntde-
ren Handschrift kennen, die
Künstler setzen sich mit den je-
weiligen Themen auseinander.»

Halb leer oder halb voll
Die neueste Nummer des «Kir-
chenboten» sticht nicht nur der
knalligenFarbenwegen insAuge.
AuchdasThemaschmiegt sich in
den kalten Januar wie die Wär-
meflasche an die Leintücher:
«Scheitern – Erfolg», ein Wort-
paar, das sich gerne zu Beginn
eines neuen Jahres ins Existen-
zielle nistet.

DieTitelseite zeigt zweiKöp-
fe im Profil. Der Künstler und
Bildhauer Josef Felix Müller hat
siemit groben schwarzenPinsel-

strichen auf knallig gelbe und
grüne horizontal verlaufende
«Messlinien» gezeichnet. Zwi-
schendenKöpfendieAndeutung
einesKruges.Er symbolisiert den
Inhalt des Januar-Schwerpunkts:
Wann ist mein Krug halb leer,
wann eher halb voll? Andreas
Schwendener bewirtschaftet die
jeweils von den Motiven des
Künstlers und einem QR-Code
begleiteten Fragen wie: Was be-
deutetErfolg?Wiegehenwirmit
der Möglichkeit des Scheiterns

um? Und wie mit der Frage, in-
wiefern sicherfolgreich scheitern
liesse. Er lässt Fachleutewie den
Klinikseelsorger Markus Walser
oder den Erfolgstrainer Michael
MannzuWortkommenundzieht
Parabeln heran, verfasst Inter-
views undTexte.

Zusammen mit den 21 ver-
schiedenen Serviceseiten für die
40 kantonalen Kirchgemeinden
erschliesst sichdas 16-seitigeMa-
gazinmitdemluftigenLayoutder
Leserschaft leicht lesbar mit

unterschiedlichsten Zugängen
zur Reflexion. Der «Kirchenbo-
te» wird an rund 70000 Haus-
halte im Kanton St.Gallen ver-
schickt, bei einer protestanti-
schen Bevölkerungszahl von
123000 (22,1 Prozent). Heraus-
gegeben wird er im Auftrag der
Synode der Evangelisch-refor-
mierten Kirche des Kantons
St.Gallen. Die jeweiligen Kirch-
gemeinden bezahlen den Abon-
nementspreis von 12.50Franken
für elfAusgabenpro Jahr. (B.S.G.)

Das aktuelle «Kirchenbote»-Layout mit mutigen Kunstbebilderungen.

Der Theologe Andreas Schwendener mit der Januarnummer des «Kirchenboten». Die Ausgabe beschäftigt sich mit den Themen «Scheitern – Erfolg». Bilder: Ralph Ribi


